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Leutnant («philosophierends): «Nun hat gestern der Kerl

ie Korporalschniive erhalten und heut’ stellt

er sich so dimlich - - ich sag’s ja - je hoher, je
dismmer I

Anekd ote

Der iiberraschte Offizier. Als der
grofle italienische Dichter Giosud Carducci einst
in der Lombardei reiste, fuhr er auf der Eisen-
bahn mit einem Offizier, der ihn nicht kannte.
Das Gespriach kam auch auf die neuesten lite-
rarischen Erscheinungen, und sie sprachen von
einem soeben erschienenen Gedicht des Verfas-
gers der «Odi barbare».

«Der Carducci ist ein herrlicher Genius!»
rief der Offizier begeistert, «der grofite seit
Dante, ja, er kommt Dante gleich!>

<«Hm!» erwiderte der andere. «Genius ist ein
wenig viel gesagt. Ich finde ihn mittelméBig.»

«MittelméRig? Dann verstehen Sie nichts da-
von.»

«Und Sie sind unféhig, ihn zu beurteilen.»

«Ich?»

«Jawohl, Sie!»

«Mein Herr!>

«Mein Herr!»

Offizier, bereit, die Wahrheit seiner
Worte mit dem Degen zu beweisen, iiberreichte
dem Gegner seine Karte. Der andere léchelte
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f man, um sowas auf der Strafe zu finden, sonst ist
dlese Felgenkaffeezusat in jedem besseren Lebensmittelge-
schift erhllﬂluh, karamellslcrle Klinzle's
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und zog die seinige hervor. Darauf stand der
Name: «Giosus Carducci, Professor an der Uni-
versitit Bologna.»
Der Ofizier zog den Hut, verbeugte sich hof-
lich, und beide lachten.
*

Ein Held. Ein Léwen- und Tigerbéndiger
hat im Zirkus seine Vorfithrungen beendet. Er
verkiindet darauf dem Publikum: «Demjenigen
Herrn, der den Mut hat, mit mir zusammen den
Lowenkiifig zu betreten, zahle ich 50 Mark Pré-
mie!» Tiefes Schweigen. Da plotzlich ruft ein
kleines, schméchtiges Mannchen von der Galerie
herunter: «Gottstrambach, ich duhs!» Alles ist
erstaunt! Der kleine Mann tritt aber furchtlos
zu dem Béndiger. Also Sie wollen wirklich mit
hinein?»

«Nu, wenn Se geben 50 Mark, dann duh ichs!
Aber zusirscht miissen Se die Biester aus'n Gifig
‘rausbringen!»

*

Neid. Pantoffelheld (ein altes Ritterwappen
betrachtend) : «Gliicklicher Ritter, der du den
Drachen blo8 im Wappen fiihrst!»

L

Die Lésung <«Ich habe die Wahrneh-
mung machen miissen, daB ich nicht arbeiten
kann, wenn ich etwas Alkoholisches zu mir ge-
nommen habe. Und da habe ich denn verzich-
ten miissen.»

«Auf den Alkohol?»

«Nein, auf die Arbeit!»

-

Ein polnischer Jude und ein preuBischer Of-
fizier fuhren im gleichen Wagenabteil. Der
Offizier sieht zu, wie eine Laus aus des Polen
Bart langsam auf den Aermel hinunterkrabbelt.
SchlieBlich zeigt der Offizier auf die Laus: «Ein
Deserteur!> Der Jude schnellt die Laus zum
Offizier hiniiber: ¢«Zuriick zum Regiment.»

*

Einer vom Lande kommt zum erstenmal in die
Stadt Ziirich. An die lindliche Stille gewdhnt,
tithlt er sich offenbar bedriickt durch den Stra-
Benlérm. Er fragt einen Voriibergehenden:
«Warum hiénd au d'Tramwige kei Gummi-
réder?>

Der Voriibergehende: «Hsd, will dénn d’Tram-
linie usradiert wiirdid!»

Silben-Kreuzwort-Rétsel

UMOR unp RATSEL

Diamant-Rétsel
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Die B obiger Figur sind in gleicher

Die Silben: a, a, ba, bas, be, bel, bi, bu, cher,
con, de, del, er, ga, gar, gar, ge, gun, ka, ku,
la, la, la, li, man, man, me, me, me, mor, mu,
mu, muh, na, ne, ne, ni, nu, ra, rad, ri, ri, ri,
ro, sche, se, sel, si, si, ta, tel, ten, ten, ter, tier,
tu, um, voi, wet, zo sind in der Weise in die
weilen Felder zu setzen, dal Woérter von fol-
gender Bedeutung entstehen:

a) wagrecht:

1. Erdteil; 4. weiblicher Vor-
name; 7. Fachausdruck beim
Tennis; 8. Synomym zu ,schnell*
im Plural; 9. Franz. Roman-
schriftsteller; 11. Kleidungs-
stick; 18. Ort im Kanton Aar-
gau; 14. Tiergattung; 16. Aus-
stellungsgebtiude; 17. Kellner;
18. Schweizerstadt; 19. Schweiz.
historische Stétte; 22. Stadt in
Italien; 25. Leistungen; 26. Nr.;
28. Ungarischer Vorname; 29.

.. kopf; 80. Lateinisches Vor-
wort; 82, Beriihmter franzds.
Chemiker; 83. Klimat. Herbst-
und Wintererscheinung.

b) senkrecht:

1. Staatinden U.S. A.; 2. Stadt
in Livland; 3. Freund; 4. Vor-
mundschaft; 5. Erker; 6. Fieber-
zustand; 10. Situation; 12. Mehr
als einer; 13. Dichterfreundin;
15. Zoo; 16, Bekenner des Islam;
19. Aufschnitt; 20. Bebautes
Land; 21. Verwandte; 23. Be-
hilter; 24. Gips; 26. Asiate;
21. Getrocknete Frucht; 29. Ko-
senamen fiir Haustier; 31. Kli-
matische Erscheinung.
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Creme floufon-Gautpfiege ift die cinfadite, wictfamfte und volltommenfte Methode, eine

‘Weise s0 zu ordnen, daB die wagrechten Reihen be-
zeichnen:

1. einen Konsonanten 1. eine wintersportliche
2. ein Mineral Veranstaltung
8. einen Flul im Kanton 8, eine schweizerische
Ziirich Gebirgsgruppe
4. einen schweizerischen 9. einen Verwandten
Gebirgspal 10. das Wappentier einer
5. eine Frucht von Rosen- groBenSchweizerstadt
arten 11. einen Konsonanten
6. einen Kanton der
Schweiz

Die senkrechte Mittelreihe lautet gleich der ent-
sprechenden wagrechten.

Aufldsung des Kreuzwort-Rétsels aus Nr. 14

tlace, ebenmdfige Gautzu erzielen und daueend su erbalten. Sic beftelt in dem tdgliden
Gebraudy der milden, anregenden Creme Houfon-Seife und in allmorgendlichen und
_:nbmblid)en €inceibungen mit Creme Moufon, Die fdnelle und griindlidye Wirtung der
Creme Moufon bei rauber, aufgefprungener Gaut 3eigt fidy bereits nady wenigen Stunden.
In Tuben.fr. 0.65, fr. 1.~ und fr. 1.50 / in Dosen fr. 1.25 und fr.2.— / Seife fr. 1.—
J. &, Moufon & Co., §rantfuct a. 41,

» CREME MOUSON -SEIFE
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Ein lebhaftes Haus

ist der beste Beweis unserer Leistungsfahigkeit

e JCImOII b s

DAS HAUS FUR QUALITATSWAREN




	Humor und Rätsel

